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Haben die Dezernenten nichts gelernt?
Zum Artikel „Haushaltsplan
lässt auf sich warten“ vom
17.Oktober: Wieso können wir
nicht auch „Haushalt“? Bereits
das zweite Jahr in Folge gelingt
es unserem OB Bausch nicht,
den neuen Haushalt (2020) zeit-
nah und rechtzeitig zum Ende
des lfd. Jahres einzubringen. Am
17. November 2017 kritisierte
Udo Bausch die späte Einbrin-
gung des Haushaltes in Rüssels-
heim und benennt Handlungs-
felder für die Zukunft (Rüssels-
heimer Echo).
Aber was ist daraus gewor-

den? Nichts, überhaupt nichts!
Für Rüsselsheim bleibt festzu-
stellen, während in Raunheim
und allen anderen Kommunen
in Hessen die Bürgermeister
bzw. Kämmerer ihre Pflicht er-
ledigen und den Haushalt im
Oktober oder November ein-
bringen, gelingt das nur in Rüs-
selsheim nicht.
Eine Sache stört dabei unge-

mein, angeblich fehlen Rah-
mendaten der Landesregierung.
Was machen denn die andere
Kommunen? Haben diese Kom-

munen die Daten und wenn ja,
warum hat nur Rüsselsheim
diese Daten nicht?
Oder liegt es viel mehr da-

ran, dass die Dezernenten nicht
in der Lage sind, Konsolidierun-
gen umzusetzen, die für uns so
dringen notwendig sind. Es
gleicht einem Affront an die
Bürger, wenn der OB verkünden
lässt: Zwar sei die Abstimmung
im Gange, doch verstieße das,
was die einzelnen Abteilungen
an Finanzbedarf angemeldet
hätten, gegen die Regeln des
Schutzschirms des Landes. (Rüs-
seselsheimer Echo, 17.10.2019).
Haben die drei Dezernenten

und der Magistrat nicht gelernt,
dass wir nicht mehr Geld ausge-
ben können, als wir haben oder
uns Schulden leisten können?
Um auf die Eingangsfrage zu-
rückzukommen, ob wir Haus-
halt können: Nein, dass können
wir nicht? Und bis zur Kommu-
nalwahl 2021 hat der Rüssels-
heimer Bürger keine andere
Wahl, als dem Treiben weiter
zuzusehen! Manuela Kratzer

Rüsselsheim

Vollsperrung an der B43
VERKEHR Umleitung bis Montagmorgen

Rüsselsheim. Derzeit wird an
der Bundesstraße B43 die Fahr-
bahn auf den Tangenten „Main-
zer Straße“ zwischen Rüssels-
heim und Bischofsheim erneu-
ert. Dazu werden die Straßen an
diesem Wochenende voll ge-
sperrt. Zunächst bis Montag auf
den südlichen Rampen im Be-
reich der Ausfahrt Opel AG
Mainzer Straße. Die Vollsper-
rung dauert etwa bis 5 Uhr am
Montagmorgen, 21.Oktober, an.

Verkehrsteilnehmer, die von
Bischofsheim kommend die
B43 über die Mainzer Straße
verlassen möchten, fahren wei-
ter über die B43 Richtung Rüs-
selsheim und innerörtlich über
Darmstädter Straße und Frie-
densstraße zurück auf die Main-
zer Straße/Frankfurter Straße.
Von der Mainzer Straße zur B43
Richtung Rüsselsheim gilt diese
Umleitung gleichfalls, nur in
umgekehrter Reihenfolge. red
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Integrationspreis für engagierte Bürger vergeben
AUSZEICHNUNG Die Stadt Rüsselsheim ehrt drei ganz unterschiedliche Gruppen und ihre Arbeit

VON MARAIKE STICH

Sportangebote für Geflüch-
tete, Hilfe bei Behördengän-
gen, Förderung von Klein-
kindern.Noch vieles mehr
leisten die drei Gruppen, die
mit dem Integrationspreis der
Stadt Rüsselsheim ausge-
zeichnet werden. Eine Frau
bekommt besonders viel
Applaus.

Rüsselsheim. Heute wird jeder
Gast persönlich begrüßt. Mit ei-
nem strahlenden Lächeln reicht
Mostafa Lyazami jedem, der den
Sitzungssaal betritt, die Hand
und tauscht ein paar freundli-
che Worte. „Die Freude ist groß,
dass so viele Menschen den Ter-
min wahrnehmen“, erklärt der
Integrationsbeauftragte vom In-
terkulturellen Büro der Stadt.
Das unterstreiche die große Be-
deutung der Auszeichnung.
In seiner Begrüßung erinnert

Oberbürgermeister Udo Bausch
(parteilos) daran, dass Men-
schen aus 128 verschiedenen
Nationen in Rüsselsheim leben.
Integration sei ein wichtiges
Thema für die Stadt. Jeder
Mensch wolle sich dazugehörig
fühlen und Teil der Gemein-
schaft sein, erklärt er und er-
gänzt, dass es andererseits aber
auch für die Gemeinschaft
wichtig sei, dass alle sich inte-
griert fühlten.
Das zu erreichen sei eine

wichtige Aufgabe der Politik.
Die gelänge aber nur, wenn es

engagierte Bürger gebe, die sich
einbrächten. „Das wollen wir
heute würdigen“, sagte Bausch.
und übergibt das Wort an Gro-
de (SPD), der die Aufgabe hat,
die Preisträger vorzustellen.
„Ich bin begeistert, der Saal

ist voll“, freut sich Stadtverord-
netenvorsteher Jens Grode
(SPD). Allerdings räumte er ein:
„Die Resonanz auf die Auszeich-
nung war dieses Jahr überschau-
bar“. Nur sieben Vorschläge ha-
be es gegeben.
Drei Gruppen wurden ausge-

zeichnet. Das Ehrenamts-Team
Flüchtlingshilfe Königstädten
erhält 1000 Euro für seine Ar-
beit, ebenso wie das Team
Sport-Coaches „Sport und
Flüchtlinge“. Dritter im Bunde
ist das Projekt Spielwohnung
Dicker Busch, das mit 500 Euro
unterstützt wird.

„Noch viel zu tun“
„Wir waren schon total begeis-
tert, dass wir nominiert wur-
den“, sagt Claudia Jung vom
Team der Spielwohnung. In der
Spielwohnung würden 20 Kin-
der im Alter von 18 Monaten
bis drei Jahren, die noch kein
Deutsch sprächen, betreut. Von
den Kindergärten käme regel-
mäßig die Rückmeldung, dass
sich die Spielwohnungskinder
sehr viel leichter im Kindergar-
tenleben integrierten, berichtet
Jung.
Für die Sportcoaches be-

dankt sich Yusif Abdulai ganz
besonders für die Unterstüt-

zung durch Brigitte Herrberger,
der Netzwerkkoordinatorin
Flüchtlingshilfe. „Wir haben
schon viel geschafft, aber es gibt
noch viel zu tun“, fasst sich Ab-
dulai kurz und dankt dann auch

noch der Stadt. Maja Wechter-
stein und Torsten David vom
Ehrenamts-Team Königstädten
danken zuerst auch einmal Frau
Herrberger, was mit spontanem
Applaus bedacht wird.
Für den musikalischen Rah-

men sorgen Reza Haidari aus

Afghanistan und Susanne Land-
skron aus Rüsselsheim. Die bei-
den haben sich in einer Ge-
meinschaftsunterkunft in Rüs-
selsheim kennengelernt. „Ich
habe dort mit geflüchteten Kin-
dern gearbeitet, Reza hat mit
seinen Kindern teilgenommen“,
erinnert sich Landskron.

Afghanische Liebeslieder
Als sie ihn singen gehört habe,
sei sie gleich begeistert gewesen.
Zweimal singt Haidari heute
Abend für die Besucher und
sorgt mit seinen melancholi-
schen afghanischen Liebeslie-
dern für Gänsehaut. Zum Ab-
schluss gab es Sekt und Häpp-
chen.
Die Geehrten des Integrati-

onspreises 2019: Ehrenamts-

Team Flüchtlingshilfe Königs-
tädten: Torsten David, Sigrid
Dennerlein, Irmgard und Do-
nald Dittmar, Marion Hamer,
Christel Heil, Ursula Hennig,
Elke und Jürgen Hofmann, Ing-
rid Kempe, Ingeborg und Rein-
hard Piepke, Ulrike Steinberg
und Hansjürgen Roitner, Uschi
und Ulrich Vey, Maja Wechter-
stein sowie Eva Windirsch.
Team Sport-Coaches „Sport

& Flüchtlinge“: Thomas Baier,
Yusif Abdulai, Harry Lehretz.
Preisdotierung 1000 Euro. Ge-
ehrt wird auch die ehemalige
Sport-Coachin Kristin Caspary.
Projekt Spielwohnung Di-

cker Busch: Belma Altin, Clau-
dia Jung, Yvonne Raddatz-Zuck,
Angelika Riedel, Marien Ford-
on.

Große Freude herrscht bei den Geehrten nach der Auszeichnung im Rathaus. Foto: Maraike Stich

„Wir waren schon total be-
geistert, dass wir
nominiert wurden.“

CLAUDIA JUNG, SPIELWOHNUNG

Bausch lobt Förderung
von Wohnungsbau
FINANZEN „Wichtige Unterstützung der Stadt“

Rüsselsheim. Rüsselsheim
Oberbürgermeister Udo Bausch
(parteilos) hat die Ankündigung
von Hessens Wirtschaftsminis-
ter Al-Wazir (Grüne) begrüßt,
Neubaugebiete und Nachver-
dichtungen mit einem Landes-
programm zu fördern.
54 Kommunen im Umkreis

von 30 Minuten Bahnfahrt ab
dem Frankfurter Hauptbahnhof
sind das Einzugsgebiet des Pro-
jekts mit dem Namen „Frank-
furter Bogen“. Bis zu 200000
Wohnungen sollen in diesem
Umkreis der Metropole Frank-
furt entstehen. Dabei wird etwa

beim sozialen Wohnungsbau
der kommunale Eigenanteil
übernommen, der bis zu 10000
Euro je neu gebauter Wohnung
beträgt. Aber auch schon bei
den Machbarkeitsstudien zur
Entwicklung neuen Baulands
unterstützt das Land. Zusätzlich
benötigte Infrastruktur – bei-
spielsweise Kita-Neubauten
oder Grünanlagen – wird mit
bis zu 85 Prozent vom Land ge-
fördert. Für die frühzeitige Ein-
bindung und Beteiligung der
Bevölkerung in Baulanddialo-
gen können weitere Mittel abge-
rufen werden. Ebenso für die
konzeptionelle Betrachtung der
neuen Stadtquartiere.
„Das aufgelegte Programm

ist eine wichtige finanzielle Un-
terstützung für die Stadt“, sagte
Bausch. Von Dezember an kön-
nen Kommunen Anträge stellen
und mit dem Land Absichtser-
klärungen unterzeichnen. ok/red

AfD kommt in
die Stadthalle
PARTEIEN Bundespolitiker sollen auftreten

Rüsselsheim.Der AfD-Kreisver-
band Groß-Gerau will am Frei-
tag, 1.November, um 19Uhr ei-
nen öffentlichen Vortragsabend
in der Rüsselsheimer Stadthalle
(Lassalle-Saal) abhalten. Als Re-
ferenten sind die AfD-Bundes-
tagsabgeordneten Mariana Har-
der-Kühnel und Martin Hess an-
gekündigt.
Harder-Kühnel aus Gelnhau-

sen ist stellvertretende familien-
politische Sprecherin und will
ihre Ansichten zur „Familienpo-
litik“ darlegen. Martin Hess,
stellvertretender innenpoliti-
scher Sprecher, will unter dem
Titel „Staatliches Totalversagen

– innere Sicherheit vor dem
Kollaps“ reden. Moderiert wird
die Veranstaltung von Irmgard
Horesnyi, Kreissprecherin und
Kreistagsfraktionsvorsitzende
der AfD Groß-Gerau. Einlass ist
ab 18.30 Uhr.
Da es bei ähnlichen Veran-

staltungen der AfD in anderen
Städten immer wieder auch zu
Protesten von Gegnern der Par-
tei kam, spielt das Thema Si-
cherheit für die Polizei in Rüs-
selsheim eine große Rolle. Der-
zeit wartet man im Präsidium
auf eine Einschätzung der Lage
vom Staatsschutz, die am Mon-
tag vorliegen soll. ok/red

Rüsselsheim
bekommt einen
Schutzmann
SICHERHEIT Polizeihauptkommissar soll
Ansprechpartner für Bürger und Verwaltung sein

VON OLAF KERN

Zunächst nur ein paar Stun-
den, später soll es ein Vollzeit-
Job werden: Michael Reinhart
ist der Polizist mit einer ganz
besonderen Mission.

Rüsselsheim. Im Zuständig-
keitsbereich des Polizeipräsidi-
ums Südhessen gibt es über 30
Schutzpolizisten vor Ort. Seit
gestern ist ein weiterer hinzuge-
kommen. Zum ersten Mal wird
es auch in Rüsselsheim einen di-
rekten Ansprechpartner der Po-
lizei für alle Fragen der Sicher-
heit geben. Polizeihauptkom-
missar Michael Reinhart wird
seine neue Tätigkeit am Diens-
tag, 29. Oktober, aufnehmen.
Gestern wurde er von Oberbür-
germeister Udo Bausch (partei-
los) zusammen mit dem Polizei-
direktor des Kreises, Tim Hei-
nen, vorgestellt.
Reinhart soll zunächst im-

mer dienstags zwischen 15Uhr
und 17Uhr eine Sprechstunden
in den Räumen des Wahlbüros
am Marktplatz, gegenüber vom
Rathaus, anbieten. Zunächst
wolle man schauen, wie das An-
gebot von der Bevölkerung an-
genommen werde, bei Bedarf
würde man die Zeiten auswei-
ten.

Schwerpunkt Prävention
Der Schutzmann vor Ort ist als
Teil der Landesinitiative „Kom-
pass“ zu sehen, dem die Stadt
Rüsselsheim im Juni 2018 bei-
getreten ist. Kommunen sollen
dabei unterstützt werden, die Si-
cherheit in ihrer Stadt zu ver-
bessern und dabei mit den Be-
hörden enger zusammenarbei-
ten. Der Schwerpunkt liegt auf
der Prävention. Ereignisse in

den vergangenen Monaten hät-
ten dazu geführt, dass man
schneller als geplant einen
Schutzmann in Rüsselsheim in-
stallieren wollte, so Polizeidirek-
tor Tim Heinen. Offiziell tritt
der Beamte seine Stelle, dann in
Vollzeit, ab Februar an. Der
neue Beamte solle die sichtbare
Präsenz der Polizei in der Stadt
erhöhen, auch durch Streifen-
gänge in der Stadt, ohne jedoch
dafür eine eigene Wache ein-
richten zu müssen, die mehr
Personal binden würde, so Hei-
nen weiter.

Vertrauen aufbauen
Reinhart soll aber auch als
Schnittstelle zwischen Polizei
und Verwaltung dienen. Ein re-
gelmäßiger Austausch mit dem
Fachbereich Sicherheit und
Ordnung sowie mit der Stadt-
polizei ist vorgesehen. Der
42-Jährige ist seit 25 Jahren Poli-
zist, lange Zeit in Bischofsheim,
zuletzt als Dienstgruppenleiter
bei der Polizei in Mörfelden-
Walldorf. Er freue sich auf die
„Herausforderung“ und wolle
so schnell wie möglich den
Kontakt zu den Bürgern herstel-
len und Vertrauen aufbauen.
Geplant sind auch Fahrten in
die Stadtteile. Reinhart ist ver-
heiratet und hat drei Kinder. Er
lebt in Hattersheim. Oberbür-
germeister Bausch kündigte an,
dass das Thema Sicherheit im
Magistrat weiter vorangetrieben
werde. Jetzt gehe es erst einmal
darum, die „kleine Polizeistati-
on light“ bekannt zu machen.

Sprechzeit des Schutzmanns
vor Ort: Ab 29.Oktober immer
dienstags, von 15 bis 17Uhr im
Wahlbüro am Marktplatz 6.

Die Dienstmütze unterm Arm: Michael Reinhart an seinem künftigen Arbeitsplatz. Foto: Olaf Kern
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